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Die beste
Rendite zu
Kanzler
Schmidts
Zeiten

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Der Verein Begräbnishilfe unter-
stützt seit 100 Jahren Menschen
bei der Finanzierung von Bestat-
tungskosten. Heinz Müller und
Sohn Michael Müller blicken
zurück und ins Heute.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: Ein Jugendturnier mit
Bundesliga-Teams, der Osterpokal
vom TGC Rot-Weiß und viele wei-
tere Neuigkeiten und Geschichten
aus dem Stadtbezirk Porz.
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Regen ist nicht so ihre Sache

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

Die Ausrichtenden der Palmseg-
nung an Palmsonntag haben
Glück. Der Regen hört pünktlich
auf und so machen sich auch Fiete
und Django auf den Weg zum
Marktplatz in Zündorf. Begleitet
von Simon Roggendorf und Jan
Hooge, die sie von ihrer eigentli-
chen Heimat, Rolfs Streichelzoo,
zum Ort des Geschehens bringen.
Denn: Esel mögen, auch auf Grund
ihres Fells, keinen Regen, wie

Simon Roggendorf erzählt. Zur
Palmsegnung mit reichlich Besu-
chenden, ausgerichtet durch die
Porzer Rheinkirchen, gab es für Fie-
te und Django daher noch einen
weiteren Anreiz: Etwas frisches
Heu liegt für beide bereit. Wobei
das nur ein kleiner Bonus sei, so
Hooge. Denn eigentlich wäre für
die beiden Vierbeiner zu dieser Zeit
Frühstückszeit und diese verschiebt
auch ein Esel nur ungern.
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Verehrte Leserinnen, verehrte Leser,

Ei, Ei, Ei... da ist es wieder, das
Osterfest, diesmal schon 2024
Jahre nach der Auferstehung
Christi. Ja, genau, das ist der
Grund warum wir alle wie wild
bunte Eier bemalen, Osterha-
sen aufstellen, dekorieren und
uns am Geläut der Osterglo-
cken, uns an der Farbe der
gleichnamigen, frühjahrsblü-
henden leuchtendgelben Nar-
zissen erfreuen - oder einfach

freie Ostertage genießen. Aber
was haben eigentlich Ostereier
damit zu tun? Das Ei wurde im
frühen Christentum zum Symbol
für die Auferstehung Jesus. Im
Inneren eines Eis erwächst neues
Leben - symbolhaft für die Gruft
in die Jesu’ Leichnam nach der
Abnahme vom Kreuz gelegt wur-
de und aus welcher er, so erzählt
die Bibel, mit Macht, Kraft und
strahlender Helligkeit wieder le-
bend heraustrat. Eine Darstel-
lung, die dramatischer kaum sein
könnte: nachdem die Gläubigen
sahen, dass ALLES aus und vorbei
war, ihr Vorbild getötet wurde,
ein Erdbeben, eine Sonnenfins-
ternis zu durchleben waren - er-
eignet sich dann doch noch ein
gutes, nicht zu verstehendes
Ende mit der Rückkehr dessen
an den sie geglaubt hatten.
Nun ja, sie haben ihn nicht
„danach“ gleich erkannt, wurden

hier doch gewohnte Lebensge-
setze außer Kraft gesetzt.

Manchmal erkennt man sein Ge-
genüber nicht sofort, weiß nicht,
ob man dem anderen trauen
kann, wer ist dieser Mensch?
Meint er es gut, oder hat er nur
ein freundliches Äußeres, will
mich aber eigentlich übertölpeln?
Ist das ein freundlicher Kollege,
Mitschüler, Partner - kann ich
hundertprozentiges Vertrauen
schenken oder redet er/sie
schlecht von mir, sowie ich den
Raum verlassen habe? Ist er/sie
DER Mensch den ich im ersten
Moment sah, oder muss ich mei-
ne Meinung revidieren. Wenn wir
gute, langjährige Freunde tref-
fen, beschleichen uns solche Ge-
fühle nicht. Es gibt Sicherheit mit
ihnen zusammen zu sein und ein-
fach alles einmal erzählen zu dür-
fen, was uns beschäftigt. Aber

auch zuzuhören, was Freund
oder Freundin erlebt haben,
welches Ach vielleicht gerade
unter ihrem Dach ist und wor-
über sie sich andererseits ge-
rade auch von Herzen freuen
können.
Freude, Lachen, das Frühlings-
erwachen mit Freunden ge-
meinsam mit Kindern, Verwand-
ten, guten Freunden zu genie-
ßen ist etwas Besonderes.
Wir wünschen Ihnen ein glück-
liches, fröhliches, gelungenes
und buntes Osterfest.
Bis ganz bald wieder

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
dieser Zeitung
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„Bewusst verständlich Wissen vermitteln“
Gleich acht Mediziner*innen vom Porzer Krankenhaus informieren im Rathaussaal über das
Volksleiden Rückenschmerzen und Beschwerden an Knie, Hüfte und Wirbelsäule

Chefarzt Dr. Jan Bredow und Dr. Frank Beyer (l.) hoffen auf vieleChefarzt Dr. Jan Bredow und Dr. Frank Beyer (l.) hoffen auf vieleChefarzt Dr. Jan Bredow und Dr. Frank Beyer (l.) hoffen auf vieleChefarzt Dr. Jan Bredow und Dr. Frank Beyer (l.) hoffen auf vieleChefarzt Dr. Jan Bredow und Dr. Frank Beyer (l.) hoffen auf viele
Interessierte am 12. April. Fotos: GöllnitzInteressierte am 12. April. Fotos: GöllnitzInteressierte am 12. April. Fotos: GöllnitzInteressierte am 12. April. Fotos: GöllnitzInteressierte am 12. April. Fotos: Göllnitz

Der Blick auf einen Bandscheiben-Der Blick auf einen Bandscheiben-Der Blick auf einen Bandscheiben-Der Blick auf einen Bandscheiben-Der Blick auf einen Bandscheiben-
vorfall: die Porzer Mediziner*innenvorfall: die Porzer Mediziner*innenvorfall: die Porzer Mediziner*innenvorfall: die Porzer Mediziner*innenvorfall: die Porzer Mediziner*innen
sind spezialisiert und zertifiziertsind spezialisiert und zertifiziertsind spezialisiert und zertifiziertsind spezialisiert und zertifiziertsind spezialisiert und zertifiziert
für solche Krankheitsbilder.für solche Krankheitsbilder.für solche Krankheitsbilder.für solche Krankheitsbilder.für solche Krankheitsbilder.

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - „Die Veranstaltung
ist ganz bewusst kein Fachkon-
gress oder Symposium, sondern
ganz bewusst für die Menschen
in Porz.“ Vor allem informieren

und aufklären wollen Dr. Jan
Bredow, Chefarzt der Orthopä-
die und Unfallchirurgie im Por-
zer Krankenhaus, und all jene,
die am 12. April auf der Bühne

des Rathaussaals stehen.
Insgesamt acht Mediziner*innen.
Sie alle hoffen auf viele Interes-
sierte, die an diesem Nachmittag
mehr über das Volksleiden Rü-
ckenschmerzen, aber auch über
Probleme an Knie, Hüfte und Wir-
belsäule erfahren wollen. Seit zwei
Jahren habe sich ein neues Team
am Krankenhaus gebildet, das
genau diese Erkrankungen in den
Fokus nehme.
„Mir begegnen immer noch Men-
schen, die sagen: Echt, hier gibt
es Spezialisten dafür? Ich gehe
bei solchen Dingen immer in die
Innenstadt“, erzählt Bredow.
Dabei sei die Abteilung, seit zwei
Jahren neben der Unfallchirurgie
um den Schwerpunkt Orthopädie
erweitert, technisch und perso-
nell bestens aufgestellt.
Auch darauf  wol le  man am
12. April eingehen, so Bredow.
Neben Vorträgen gibt es etwa
auch die Möglichkeit, Technisches
anzuschauen. Dafür habe man ei-
gens Expert*innen eingeladen,
berichtet der Mediziner. Inhalt-
lich geht es um die minimalinva-
sive Behandlung von Rücken-
schmerzen, um die Frage, wann
bei der Diagnose ein CT oder ein
MRT eingesetzt wird, oder auch
um die häufigsten Ursachen von
Rückenbeschwerden. Der Leiten-
de Oberarzt der Abteilung, Dr. Frank

Beyer, sieht zudem auch einen
ganz persönlichen Mehrwert für
alle Beteiligten: „Es ist auch ein-
fach mal echt eine gute Sache,
sich einmal näher kennenzuler-
nen“, findet er. So gibt es auch
Optionen zum Austausch.
„Bei uns hat sich ein tolles Team
entwickelt“, findet auch Dr. Jan Bre-
dow. „Wir alle wollen den Men-
schen helfen und bieten ein breites
Spektrum und viel Fachwissen.“
Der Eintritt am Freitag, 12. April,
ist frei. Los geht es um 14 Uhr. Mit
dabei sind auch der Chefarzt der
Radiologie im Porzer Kranken-
haus, Dr. Paul Martin Bansmann,
zudem Simin Fakhim-Hashemi
vom Krankenhaus-Förderverein als
Schirmherrin. Die Veranstaltung
dauert bis 18 Uhr.
Zwischendrin gibt es eine Pause.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: @LGenqoozee)
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Traditionsturnier mit bundesweiten Paaren
Der TGC Rot-Weiß Porz hat seinen 49. Osterpokal ausgerichtet - und
das in Kooperation mit einem anderen Verein aus dem Stadtbezirk Porz

Das obligatorische Treppchenfoto: Hier in der Klasse Masters 1CDas obligatorische Treppchenfoto: Hier in der Klasse Masters 1CDas obligatorische Treppchenfoto: Hier in der Klasse Masters 1CDas obligatorische Treppchenfoto: Hier in der Klasse Masters 1CDas obligatorische Treppchenfoto: Hier in der Klasse Masters 1C
Standard. Foto: GöllnitzStandard. Foto: GöllnitzStandard. Foto: GöllnitzStandard. Foto: GöllnitzStandard. Foto: Göllnitz

Paare aus Bayern, Niedersachsen, Berlin, Hessen oder auch Rheinland-Pfalz gingen an den Start. Foto: GöllnitzPaare aus Bayern, Niedersachsen, Berlin, Hessen oder auch Rheinland-Pfalz gingen an den Start. Foto: GöllnitzPaare aus Bayern, Niedersachsen, Berlin, Hessen oder auch Rheinland-Pfalz gingen an den Start. Foto: GöllnitzPaare aus Bayern, Niedersachsen, Berlin, Hessen oder auch Rheinland-Pfalz gingen an den Start. Foto: GöllnitzPaare aus Bayern, Niedersachsen, Berlin, Hessen oder auch Rheinland-Pfalz gingen an den Start. Foto: Göllnitz

Claudia Schickenberg vom TSC Mondial überreicht Urkunden und PokaleClaudia Schickenberg vom TSC Mondial überreicht Urkunden und PokaleClaudia Schickenberg vom TSC Mondial überreicht Urkunden und PokaleClaudia Schickenberg vom TSC Mondial überreicht Urkunden und PokaleClaudia Schickenberg vom TSC Mondial überreicht Urkunden und Pokale
an die siegreichen Paare. Foto: Göllnitzan die siegreichen Paare. Foto: Göllnitzan die siegreichen Paare. Foto: Göllnitzan die siegreichen Paare. Foto: Göllnitzan die siegreichen Paare. Foto: Göllnitz

Wahn / UrbachWahn / UrbachWahn / UrbachWahn / UrbachWahn / Urbach - „Wenn man das
einen Tag lang macht, dann weiß
man schon was man getan hat“,
erzählt Patric Paaß. Der erste Vor-
sitzende des TGC Rot-Weiß Porz
e.V. ist auch selbst schon einmal
Wettkampfrichter bei Tanzwettbe-
werben. Beim Osterpokal seines
Vereins übernehmen das andere.
Hier führt Paaß als Moderator durch
die zweitägige Veranstaltung.
Eine, die in 49. Auflage und an
einem anderen Ort als zunächst
geplant stattfindet. So treten die
vielen Paare nicht in der Aula des
Porzer Stadtgymnasiums, sondern
in den Clubräumen des befreun-
deten Vereins TSC Mondial in
Wahn auf das Parkett.
„Wir kooperieren sehr gut als Ver-
eine“, so Patric Paaß. Man helfe
sich gerne gegenseitig und plane
auch in Zukunft weitere Koopera-
tionen bei Turnierausrichtungen.
Der Osterpokal des Urbacher TGC
Rot-Weiß ist ein Traditionsturnier
und wird so vom Landesverband
geschützt.
Getanzt wird dabei in verschie-
denen Klassen. Aufgeteilt nach
Leistungsstärken und ausschließ-
lich im Seniorenbereich. Dieser
beginne ab dem 30 Lebensjahr, so
der erste Vorsitzende, der durch
das Programm zusammen mit
Claudia Schickenberg vom TSC
Mondial führt. Durch die Doppel-
moderation entstünden keine Pau-
sen, immer sei etwas los, so Paaß.
Tatsächlich reihen sich Tanz an
Tanz, dazwischen gibt es Sieger-
ehrungen und Fototermine auf

dem Treppchen. Letzteres bietet
den Kampfrichtern Zeit zum
Durchatmen. Diese müssen sonst
stets konzentriert sein und ste-
hen während der Tänze. „Man
möchte ja den Paaren gerecht
werden“, erklärt Paaß. „Es ist ja
auch immer eine vergleichende
und keine absolute Wertung.“

Unter den den ganzen Tag über
aktiven Wertungsrichtern sind
beim Osterpokal gleich zwei be-
sondere Konstellationen: So stün-
den neben einem Ehepaar auch
Vater und Tochter als Duo am Par-
kett, berichtet Patric Paaß. (Lars
Göllnitz - der Autor bei Facebook:
@LGenqoozee)
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„Ein starkes Ausrufezeichen hinter Demokratie“
Ortsvereine und Kirchen haben sich am Zündorfer Markt für Grundgesetz und
demokratische Werte versammelt

Die Pfarrer Rolf Theobold (r.) und Bertholf Wolff (l.) zusammen mit Andreas Bischoff von den Zündorfer Ortsvereinen. Foto: GöllnitzDie Pfarrer Rolf Theobold (r.) und Bertholf Wolff (l.) zusammen mit Andreas Bischoff von den Zündorfer Ortsvereinen. Foto: GöllnitzDie Pfarrer Rolf Theobold (r.) und Bertholf Wolff (l.) zusammen mit Andreas Bischoff von den Zündorfer Ortsvereinen. Foto: GöllnitzDie Pfarrer Rolf Theobold (r.) und Bertholf Wolff (l.) zusammen mit Andreas Bischoff von den Zündorfer Ortsvereinen. Foto: GöllnitzDie Pfarrer Rolf Theobold (r.) und Bertholf Wolff (l.) zusammen mit Andreas Bischoff von den Zündorfer Ortsvereinen. Foto: Göllnitz

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Als Erben der deutschen
Geschichte seien alle verpflich-
tet, dass nie wieder eine men-
schenverachtende Diktatur eine
Chance habe, so Pfarrer Rolf The-
obold. Leider habe auch die Kir-
che immer wieder mal versagt in
der Geschichte. Aber diesmal sei
klar: Es gebe keine Unterstützung
von Seiten der Kirche für antide-
mokratische Kräfte.
Theobold, zusammen mit seinem

katholischen Kollegen Berthold
Wolff und stellvertretend für die
Zündorfer Ortsvereine Andreas
Bischoff, richtet eindringliche Wor-
te an die Menschen auf dem Zün-
dorfer Marktplatz. Hierhin hätten
Kirche und Ortsvereine eingela-
den, um ein starkes Ausrufezei-
chen hinter Demokratie und Grund-
gesetz zu setzen, so Theobold.
Die Aktion komme aus der Mitte
der Gesellschaft, so der Pfarrer.

„Wir sagen nicht, wogegen wir
sind. Wir sagen wofür wir sind.
Für eine freiheitliche Demokra-
tie.“ Den Namen AfD wolle er be-
wusst nur einmal in den Mund
nehmen. „Wer nicht wählen geht,
wählt AfD“, so Theobold.
Auch Berthold Wolff stellt fest,
dass Demokratie nicht nur an Ort
und Stelle, sondern die ganze
Woche gelebt werden müsse. An-
dreas Bischoff unterstreicht, dass

es auch den Ortsvereinen ein wich-
tiges Anliegen sei, hinter Grund-
gesetz und Demokratie zu stehen.
Wenn es darum gehe, die zu er-
reichen, die vielleicht schwank-
ten, dann sollte man ihnen
keinesfalls auch mit Hass oder
Menschenverachtung begegnen“,
so Rolf Theobold. Hass zerstöre
vor allem auch die eigene Seele.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Ins-
tagram: @enqoozee)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | porz-am-montag.de/e-paper8

Anzeige

10 Jahre BENREISEN

(Porz) Zum 10-jährigen Firmenju-
biläum hat die Firma BENREISEN
GmbH aus dem rechtsrheinischen
Köln-Porz ihren 3. MAN Lions
Coach Reisebus in München

persönlich abgeholt. Der neue Bus
wurde am 04. März von Geschäfts-
führer Benjamin Schmitt zusammen
mit Sohn und Assistent Alexander
Schmitt von MAN Verkäufer Bus

Region West Torsten Lichtenhahn,
feierlich im Bus Forum München
übergeben. Der neue Reisebus,
ein MAN Lions Coach R08, gehört
aktuell mit zu den modernsten
Reisebussen auf dem Reisebus-
markt. Er umfasst sämtliche Sicher-
heits- und neue Assistenzsysteme

für Fahrer und Fahrgäste, neue
Fahrgastsitze Generation 2024,
USB - Ladebuchsen an jedem Sitz-
platz, 220V Steckdosen sowie ei-
nem neuen Entertainment Sys-
tem mit Apple CarPlay Funktion
und Touchbildschirm am Fahrer-
arbeitsplatz. Der neue Bus um-
fasst eine Fahrgastkapazität bis
zu 60 Fahrgastplätzen bei einer
Länge von 13.90m auf 3 Achsen.
Angefangen hat BENREISEN am
14. Februar 2014 mit einer Va-
lentinstour nach Paris. Die Ange-
bote der Tagesfahrten wurden
danach stetig erweitert und der
Fuhrpark wurde im Laufer der Jahre
für große und kleine Reisegrup-
pen weiter aufgebaut. Im Jahre
2019 entschied man sich den Fuhr-
park mit den Reisebussen kom-
plett auf MAN umzustellen. Aktu-
ell stehen verschiedene Busse von
6 - 60 Sitzplätzen mit eigenen
Fahrzeugen für Tagesfahrten,
Schulausflüge, Vereinsfahrten,
Klassenfahrten, Event- und Shut-
tlefahrten sowie allgemeine Bus-
vermietung für bis zu 85 Sitzplät-
ze, zur Verfügung. Auch ein MAN
Gelenklinienbus mit 51 Sitz- und
98 Stehplätzen wurde zur Un-
terstützung der örtlichen Ver-
kehrsbetriebe für Schienener-
satzverkehre mit angeschafft.
Treu nach dem Motto „Billig ist
nicht immer gleich gut“ ist BEN-
REISEN seiner Linie treu geblie-
ben und mittlerweile erfolgreich
am Markt in und um Köln, auch in
Kooperation mit verschiedenen
Partnerunternehmern, etabliert, so
Geschäftsführer Benjamin Schmitt.
Das aktuelle Tagesfahrtenpro-
gramm sowie Anfragen zur
Busanmietung gibt es unter:
www.benreisen.de (rm)
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Anzeige

„Wir haben viel erlebt in den Jahren“
Der „Seniorenservice Heimat Hafen“ feiert sein 10-jähriges Bestehen

Das Team um Chef Dieter Balling feiert 10 Jahre „Seniorenservice Heimat Hafen“. Foto: GöllnitzDas Team um Chef Dieter Balling feiert 10 Jahre „Seniorenservice Heimat Hafen“. Foto: GöllnitzDas Team um Chef Dieter Balling feiert 10 Jahre „Seniorenservice Heimat Hafen“. Foto: GöllnitzDas Team um Chef Dieter Balling feiert 10 Jahre „Seniorenservice Heimat Hafen“. Foto: GöllnitzDas Team um Chef Dieter Balling feiert 10 Jahre „Seniorenservice Heimat Hafen“. Foto: Göllnitz

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - „Ich bin ein-
fach auch sehr froh über und stolz
auf mein Team. Das sind einfach
echte Profis.“ Im Februar hat Die-
ter Ballings „Seniorenservice Hei-
mat Hafen“ das zehnte Jahr sei-
nes Bestehens gefeiert. Und dabei
kann der Chef auf Mitarbeitende
zählen, die teilweise schon bis zu
acht Jahren mit dabei sind.
Ein Vorteil auch für die Kund*
innen des Seniorenservices: Sie
profitieren von den langjährigen
gewachsenen Strukturen.
„Uns ist wichtig, dass sie seit
vielen Jahren die gleichen Mit-
arbeitenden bei sich haben“,
so Balling.

Ein wichtiger Faktor bei den sehr
persönlichen Tätigkeiten: So bie-
tet der „Seniorenservice Heimat
Hafen“ Hilfsangebote für Men-
schen mit Bedarf an - speziell
auch für an Demenz erkrankte
Menschen. Von der Begleitung
und Hilfe beim Einkaufen, bei Arzt-
besuchen und Behördengängen,
bis hin zur Unterstützung bei der
Zubereitung von Mahlzeiten, bei
Botenfahrten, der Vermittlung von
weiteren Dienstleitungen oder
auch bei der Versorgung von
Wohnung oder Haustier.
Wobei das Erledigen des Büro-

kratischen immer wichtiger wer-
de, erzählt Balling. Gerade bei
Menschen, die an Demenz er-
krankt seien. „Die Verwandten
leben oft weit weg. Wir sind
dann wichtige Ansprechpartner.“

Insgesamt sei viel passiert in
den zehn Jahren. Seitdem Die-
ter Balling vor rund zehn Jah-
ren von Mallorca nach Köln
kam, hier hatte er bereits Se-
niorenservices angeboten, hät-
ten er und sein Team viele Men-
schen begleitet, sagt er. „Wir ha-
ben viele Schicksale erlebt. Viel
Schönes. Auch für uns als Team sind
das oft besondere Beziehungen zu
unseren Kunden.“

Und das für Menschen beidseits
des Rheins. Nicht erst seit dem
Umzug in neue barrierefreiere Ge-
schäftsräume an der Straße Am
Altenberger Kreuz in Poll habe
man Kund*innen in ganz Köln.
„Wir sind hier in Poll sehr gut
angekommen“, freut sich Balling.
Der „Seniorenservice Heimat
Hafen“ ist telefonisch unter
0221 94992064 und per E-Mail
an info@seniorenservice-
heimathafen.de zu erreichen.
wwwwwwwwwwwwwww.seniorenservice-.seniorenservice-.seniorenservice-.seniorenservice-.seniorenservice-
heimathafen.deheimathafen.deheimathafen.deheimathafen.deheimathafen.de
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Parkett Riese wünscht Frohe Ostern!

Sie unsere riesige Parkett-Ausstellung auf ca. 4000 m2.  
et t r eik mmen

Ernst-Weyden-Str. 17 • 51105 Köln • 0221- 870 900 • www.der-parkett-riese.de

Vorstand im Amt bestätigt Entscheidungen
zu Stadtbahnlinien

Lars Laufenberg ist weiter erster Vorsitzender des TV Ensen-Westhoven.Lars Laufenberg ist weiter erster Vorsitzender des TV Ensen-Westhoven.Lars Laufenberg ist weiter erster Vorsitzender des TV Ensen-Westhoven.Lars Laufenberg ist weiter erster Vorsitzender des TV Ensen-Westhoven.Lars Laufenberg ist weiter erster Vorsitzender des TV Ensen-Westhoven.
Foto: TV Ensen-WesthovenFoto: TV Ensen-WesthovenFoto: TV Ensen-WesthovenFoto: TV Ensen-WesthovenFoto: TV Ensen-Westhoven

Ensen / Ensen / Ensen / Ensen / Ensen / WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Der TV En-
sen-Westhoven hat bei seiner Jah-
reshauptversammlung den ersten
Vorsitzenden Lars Laufenberg und
Schatzmeisterin Silke Herzog, bei-
de aus der Tennisabteilung des
Clubs, im Amt bestätigt. Beide
sollen so für die nächsten drei
Jahre die Ämter bekleiden. Als neu-
er zweiter Vorsitzender wurde

Friedhelm Meier aus der Tisch-
tennisabteilung in den Vorstand
gewählt. Lars Laufenberg, der
den Verein bereits seit 13 Jah-
ren führt, freue sich mit Fried-
helm Meier einen erfahrenen
Vorstandskollegen, der aus
dem Vereinswesen kommt, ge-
funden zu haben, so sagt er.
(red.)

StStStStStadtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Porzorzorzorzorz - Der Ver-
kehrsausschuss der Stadt Köln
hat in seiner März-Sitzung ein-
stimmig die zeitnahe Einrich-
tung einer Stadtbahnlinie 8 von
Porz zur Universität und Sülz
als Verdichtung der Linie 7 ge-
fordert. Ebenso solle eine
rechtsrheinische Niederflurli-
nie von Porz nach Flittard im
Kölner Norden eingerichtet
werden. Dies durch einen An-
schluss und die Verbindung mit

der geplanten Stadtbahn-Neu-
baustrecke von Deutz über Mül-
heim-Süd, Wiener Platz und
Stammheim nach Flittard. Auch
die Porzer Bezirksvertretung
hatte jüngst eine Streckenfüh-
rung der Linie 7 in Richtung
Deutzer Bahnhof gefordert - als
Anbindung des neuen Hafen-
quartiers an den Bahnhof. Ak-
tuell liegen dazu keine Schie-
nen im Bereich der Auffahrt zur
Deutzer Brücke.  (red.)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | porz-am-montag.de/e-paper12

Spendensammeln mit Jubiläumslauf
Die Lise-Meitner-Gesamtschule feiert im September ihr 50-jähriges Bestehen -
für Festakt und Sommerfest werden Gelder gesammelt

Nina Lünnemann (l.) vom Planungsteam zusammen mit der pädagogiNina Lünnemann (l.) vom Planungsteam zusammen mit der pädagogiNina Lünnemann (l.) vom Planungsteam zusammen mit der pädagogiNina Lünnemann (l.) vom Planungsteam zusammen mit der pädagogiNina Lünnemann (l.) vom Planungsteam zusammen mit der pädagogischenschenschenschenschen
Leiterin Petra Lebens. Foto: GöllnitzLeiterin Petra Lebens. Foto: GöllnitzLeiterin Petra Lebens. Foto: GöllnitzLeiterin Petra Lebens. Foto: GöllnitzLeiterin Petra Lebens. Foto: Göllnitz

Die Lise-Meitner-Gesamtschule, benannt nach der österreichische Kern-Die Lise-Meitner-Gesamtschule, benannt nach der österreichische Kern-Die Lise-Meitner-Gesamtschule, benannt nach der österreichische Kern-Die Lise-Meitner-Gesamtschule, benannt nach der österreichische Kern-Die Lise-Meitner-Gesamtschule, benannt nach der österreichische Kern-
physikerin Lise Meitner, wird dieses Jahr 50 Jahre alt. Foto: Göllnitzphysikerin Lise Meitner, wird dieses Jahr 50 Jahre alt. Foto: Göllnitzphysikerin Lise Meitner, wird dieses Jahr 50 Jahre alt. Foto: Göllnitzphysikerin Lise Meitner, wird dieses Jahr 50 Jahre alt. Foto: Göllnitzphysikerin Lise Meitner, wird dieses Jahr 50 Jahre alt. Foto: Göllnitz

FiFiFiFiFinkenberg -nkenberg -nkenberg -nkenberg -nkenberg - „Folgt einfach den
Pfeilen auf dem Boden. Wenn
ihr mal gehen müsst, ist das

auch nicht schlimm.“ Lehrerin
Nina Lünnemann gibt zusammen
mit der pädagogischen Leiterin

des Lise-Meitner-Gesamtschule,
Petra Lebens, das Startzeichen.
Zunächst für die Klassen fünf,
sechs und sieben. Danach ge-
hen alle weiteren Schüler*innen
auf den rund zwei Kilometer lan-
gen Rundkurs durch den Stadt-
teil Finkenberg. Die Schule hat
nach längerer Pause wieder ei-
nen Schullauf abgehalten. Pas-
send zum 50. Jahr des Bestehens
als Jubiläumslauf angekündigt.
Und eine direkte Verbindung zu
den Feierlichkeiten am 13. und
14. September mit Festakt und
Sommerfest mit Festivalcharakter,

wie Nina Lünnemann, es nennt,
besteht auch. So ist der Jubilä-
umslauf als Spendenlauf ange-
legt. Die Schüler*innen sam-
meln mit jeder gelaufenen Run-
de Gelder über vorab ausge-
suchte Spendende.

Auf der Strecke gibt es zur Be-
lohnung Verpflegung aus Bananen
und Wasser durch den lokalen
Supermarkt im Stadtteil.
„Wir wollen die Hälfte des Geldes
für Projekte und die Feier verwen-
den. Die andere Hälfte geht an unser
langjähriges Partnerschulprojekt
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Die Klassen fünf, sechs und sieben warten auf den Start. Foto: GöllnitzDie Klassen fünf, sechs und sieben warten auf den Start. Foto: GöllnitzDie Klassen fünf, sechs und sieben warten auf den Start. Foto: GöllnitzDie Klassen fünf, sechs und sieben warten auf den Start. Foto: GöllnitzDie Klassen fünf, sechs und sieben warten auf den Start. Foto: Göllnitz

in Namibia“, erzählt Lünne-
mann, die sowohl im Planungs-
team für den Lauf, als auch für
die 50-Jahre-Feier aktiv ist.

Im Vorlauf zum Fest solle es
zudem noch ein paar Projektta-
ge geben, an denen die Schüler*
innen Beiträge vorbereiteten, so
die Lehrerin. So sei etwa eine
Zeitkapsel geplant, die vergra-
ben werde. Auch gebe es einen
Poetry Slam-Workshop.
Die Lise-Meitner-Gesamtschule
wurde am 9. September 1974
eröffnet.

Im damals noch relativen neuen
Wohngebiet Finkenberg, das
heute nicht mehr zu Eil gehört,
sondern ein eigener Kölner Stadt-
teil ist. Nach dem Bau wurde das
Areal im Volksmund oft „Demo“
genannt - abgeleitet vom Wort
„Demonstrativ-Bauvorhaben“.

Das seit 1967 errichtete Finken-
berg sollte ein Vorzeige-Viertel
mit breiter Sozialstruktur werden.

Die weiterführende Schule, die
Lise-Meitner-Gesamtschule, wur-
de als integrierte Gesamtschule

geplant. Seit ein paar Jahren ist
sie in den unteren Stufen achtzü-
gig und erfreut sich viel Zuspruch,

wie alle der Kölner Gesamtschulen.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Ins-
tagram: @enqoozee)
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Abschluss nach drei
Jahren Ausbildung

Spende
für Mädchen-Projekt
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte hat eine Spende
über 3.200 Euro an das Projekt „Mädchenkram“ des Jugend-
und Begegnungszentrums Glashütte vermittelt. Spender ist
die Steuerberatungsgemeinschaft ETL Advisa. Das Projekt
„Mädchenkram“ richtet sich an Mädchen zwischen 10 und
16 Jahren. Die Betreuung erfolgt nur durch weibliches Personal.
Das Projekt hat zum Ziel, Mädchen in ihrer Persönlichkeit und
ihrem Tun zu stärken. (red.)

Foto: Krankenhaus Porz am RheinFoto: Krankenhaus Porz am RheinFoto: Krankenhaus Porz am RheinFoto: Krankenhaus Porz am RheinFoto: Krankenhaus Porz am Rhein

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Insgesamt 17 Schüler*innen der Krankenpflege-
schule im Krankenhaus Porz am Rhein haben kürzlich ihren
erfolgreichen Abschluss abgelegt und dürfen sich nun ausge-
bildete Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner nennen.
14 der neuen Pflegefachleute bleiben dabei dem Haus treu und
arbeiten fortan dort.

Die dreijährige Ausbildung in Theorie und Praxis an der Schule
für Pflegefachberufe auf dem Krankenhaus-Gelände schließt
mit einer Examensprüfung ab. Die Ausbildung startet an zwei
Terminen im Frühjahr und Herbst. (red.)

Origami-Workshop
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Zu einem kostenlosen Origami-Workshop lädt
das Bürgerzentrum Finkenberg am Mittwoch, 2. April, um
14 Uhr ein. Zwei Origami-Spezialistinnen zeigen, wie man mit
einfachen Handgriffen schöne Papierobjekte falten kann. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 02203 9354417 oder per
E-Mail: bueze@parisozial-koeln.de (red.)

Spielenachmittag
FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 3. und 17. April, findet im Bürger-
zentrum Finkenberg, Stresemannstraße 6, zwischen 14 und
16.30 Uhr ein Spielenachmittag für Jung und Alt statt. (red.)
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Gemeinsame
Müllsammelaktion
der Bürgervereine
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Auch dieses Jahr plant die Vernetzung der
Porzer Bürgervereine und des Bürgervereins Poll in Anlehnung
an die AWB-Aktion „Kölle putzmunter“ eine Müll-Aufräumak-
tion in den meisten Porzer Stadtteilen. „Porz putzt munter“
findet am Samstag, den 13. April, statt.
In Gruppen wird in im Vorfeld festgelegten Arealen Unrat und
wilder Müll aufgelesen. Der gesammelte Müll wird dann
zunächst auf der ausgewiesenen Sammelstelle an der Erschlie-
ßungsstraße des Gewerbegebiets City Airport Cologne an der
Kennedystraße aufgetürmt. In Zusammenarbeit mit den Abfall-
wirtschaftsbetrieben wird der Müll dann noch am selben Tag
abgeholt.
Das Besondere an der Aktion ist, dass zeitgleich fast alle
Porzer Bürgervereine und weitere Aktive teilnehmen. Die Akti-
on beginnt zwischen 9 und 10 Uhr und nach jeweiligen Vorga-
ben der teilnehmenden Vereine. Ab etwa 11.30 Uhr findet der
Transport des gesammelten Mülls aus den Ortsteilen an die
Sammelstelle statt. Interessierte Helfende können sich direkt
an die jeweiligen Bürgervereine wenden. (red.)
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Dudelsackkonzert
vom Bürgerverein
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Der Urbacher Bürgerverein e. V. veranstaltet erstmals
ein Konzert. Am Sonntag, 28. April, findet ein Dudelsackkonzert
im Foyer der alten Grundschule Kupfergasse statt. Der Veran-
staltungsort sei dabei bewusst gewählt worden, um auf das
Gebäude hinzuweisen, so der Verein. Alex Froitzheim (irischer
Dudelsack, Tin Whistles) und Luca Siempelkamp (Gitarre, Ge-
sang) werden ab 17 Uhr ein abwechslungsreiches Programm mit
„Songs & Tunes from Ireland“ darbieten. Einlass ist ab 16.30 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von acht Euro sind nicht an der Abend-
kasse, sondern ausschließlich im Vorverkauf ab dem 8. April im
Pelzhaus Kratsios, Kaiserstraße 55, erhältlich. (red.)

Kurs zu „Letzter Hilfe“
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Im „Letzte Hilfe“-Kurs des Förderverein Hospiz Köln-
Porz e. V. lernen Interessierte, was sie für die ihnen Nahestehen-
den am Ende des Lebens tun können. In dem vierstündigen Kurs
werden Grundkompetenzen zu Themen wie Sterben als ein Teil
des Lebens, Vorsorgen und Entscheiden, Leiden lindern und Ab-
schiednehmen vermittelt. Der Kurs wird von drei zertifizierten
Letzte-Hilfe Kursleiter*innen durchgeführt und findet statt am
Freitag, 3. Mai, von 15 bis 19 Uhr. Aurichtungsort ist das Pfarrheim
St. Bartholomäus, Am Leuschhof 19. Die Teilnahmegebühr beträgt
15 Euro. Eine Anmeldung ist telefonisch oder per E-Mail und bis
zum 19. April erforderlich: 02203-2039963 oder info@hospiz-ko-
eln-porz.de. Der Förderverein Hospiz Köln-Porz e. V. ist ein ge-
meinnütziger Verein. Er wurde 1990 von Mitgliedern der katholi-
schen und evangelischen Kirchengemeinde in Köln-Porz gegrün-
det. Seit 1993 arbeitet ein ehrenamtliches Team in der ambulan-
ten Sterbe- und Trauerbegleitung. Daneben unterstützt der Verein
das Hospiz an St. Bartholomäus und bietet zahlreicher Informati-
onen zu Themen und Anliegen der Hospizbewegung. (red.)

Weiter Kampfmittel im Boden der Wahner Heide
Die Stadt Köln hat die Kampfmittelunfallverhütungsvorordnung für die Heide um 20 Jahre verlängert

EilEilEilEilEil - Die Stadt Köln weist erneut
auf die Wegepflicht in der Wahner
Heide hin. Demnach dürfen Be-
suchende die Wahner Heide nur
auf ausgewiesenen Wegen betre-
ten. Der Grund sind Kampfmittel-
Altlasten.
So können, so die Stadt, immer
noch Kampfmittel wie Bomben,
Granaten und Munition im Bo-
den des Gebietes nicht ausge-
schlossen werden und bilden
nach wie vor eine Gefahr für die
Bevölkerung.
Die sicheren Wege sind durch Hin-
weisschilder und Holzpfähle mit
einer roten Farbmarkierung oder
durch rote Markierungen an
Bäumen gekennzeichnet.
Der Rat der Stadt Köln hat in seiner

Sitzung am Donnerstag, 21. März,
die „Kampfmittelunfallverhü-
tungsvorordnung Wahner Heide“
für weitere 20 Jahre beschlossen.
Diese bietet seit 2004 eine Rechts-
grundlage, um ein Betreten der
Flächen allgemein zu untersagen.
Das gesamte Areal der Wahner
Heide war seit 1817 Übungs-
schießplatz der Artillerie. Im Zwei-
ten Weltkrieg wurden Teilberei-
che Ziel alliierter Bombenangrif-
fe. Nach dem Zweiten Weltkrieg
wurde es von den Belgischen
Streitkräften als Truppenübungs-
platz genutzt und im Februar 2004
an die Bundesrepublik Deutsch-
land zurückgegeben. Heute wird
es von der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben als fiskalische

Bundesliegenschaft verwaltet.
Expert*innen des Kampfmittelbe-
seitigungsdienstes der Bezirksre-
gierung Düsseldorf hatten im Ja-
nuar eine neue Bewertung der
Gefahren durch Kampfmittel im
Boden der Wahner Heide vorge-
nommen. Sie sind zu dem Ergeb-
nis gekommen, dass aufgrund der
langjährigen und vielfältigen mi-
litärischen Nutzung des Gebietes
nach wie vor eine besondere Ge-
fahr für die Besucher*innen der
Wahner Heide besteht. Bei Räu-
mungsmaßnahmen wurden, so
die Stadt, erhebliche Mengen
Munition gefunden.
Die Gesamtlänge der Wander- und
Radwege auf Kölner Stadtgebiet be-
trägt rund 31 Kilometer, außerdem

werden Reitwege mit einer Ge-
samtlänge von etwa 17 Kilo-
metern ausgewiesen. Auch in den
Nachbarkreisen sind die Wege und
Reitwege entsprechend markiert.
(red.)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 17

Stadt Köln führt FamilienPlusPunkt-Karte ein
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Köln führt die
FamilienPlusPunkt-Karte ein.
Über das Projekt können Unter-
nehmen, Vereine und Organisati-
onen zeigen, welche speziellen
Angeboten sie für Familien in Köln
anbieten. So etwa Vergünstigungen,
Sonderangebote oder besondere
Aktionen. Mit der FamilienPlusPunkt-
Karte werden Familien auf diese An-
gebote zugreifen können.
Über die Internetseite der Stadt

Köln werden alle Partner*innen
des FamilienPlusPunkts zu finden
sein - sowohl als Liste als auch
auf dem Stadtplan. Dadurch kön-
nen Familien ganz einfach Ange-
bote in ihrer direkten Umgebung
finden. Außerdem erhalten die
Kooperationspartner*innen des
FamilienPlusPunkts einen Auf-
kleber, den sie im Eingangsbe-
reich ihrer Räumlichkeiten plat-
zieren und so ebenfalls auf ihre

Unterstützung von Familien auf-
merksam machen können.
Die FamilienPlusPunkt-Karte kön-
nen sich voraussichtlich ab Herbst
alle Familien mit Kindern bis zum
18. Lebensjahr unabhängig vom
Einkommen der Familie ausstellen
lassen.
Kooperationspartner*innen können
somit rund 100.000 Familien in
Köln für ihr Angebot interessieren.
In den kommenden Wochen

werden Mitarbeiter*innen des
Familienbüros der Stadt Köln auf
viele Vereine, Organisationen und
Unternehmen zugehen und das
Angebot vorstellen.
Es besteht zusätzlich die Mög-
lichkeit, sich für weitere Informa-
tionen und mit Ideen per E-Mail
zu melden unter familienplus-
punkt@
stadt-koeln.de.
(red.)

Ehrenamts-
preis der
Stadt Köln
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Bis einschließ-
lich Dienstag, 2. April, haben
Kölner*innen die Möglichkeit, Vor-
schläge für den Ehrenamtspreis
„Köln engagiert“ der Stadt Köln
einzureichen. Ausgezeichnet wer-
den können Einzelpersonen, Verei-
ne, Schulen, Projekte, Gruppen, In-
itiativen und Unternehmen aus al-
len Bereichen des gesellschaftli-
chen Lebens, die sich in besonde-
rem Maße ehrenamtlich in Köln
einsetzen. Für den Ehrenamtspreis
2024 stehen Preisgelder in Höhe
von insgesamt 13.000 Euro zur Ver-
fügung. Über die Vergabe der Prei-
se entscheidet eine unabhängige
Jury unter dem Vorsitz von Ober-
bürgermeisterin Henriette Reker.
Die Oberbürgermeisterin verleiht
die Preise gemeinsam mit den dies-
jährigen Ehrenamtspaten Tugba
Tekkal und Harald „Toni“ Schu-
macher am 18. August im Histori-
schen Rathaus zu Köln. Der
„Miteinander-Preis Köln für Demo-
kratie und Vielfalt“ ist Bestandteil
des Kölner Ehrenamtspreises. Mit
diesem Preis wird der Beitrag von
Menschen mit internationaler Fa-
miliengeschichte an der Gestal-
tung des städtischen Gemeinwe-
sens gewürdigt. Die Kölner Stadt-
gesellschaft ist multikulturell,
mehr als 400.000 Menschen mit
Wurzeln aus mehr als 180 Natio-
nen leben hier oft in der dritten
und vierten Generation und sind
ehrenamtlich aktiv. Fragen beant-
wortet die Kommunalstelle zur För-
derung und Anerkennung Bürger-
schaftlichen Engagements (FABE)
unter 0221 22123190. (red.)
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Termine nach Vereinbarung

Ausgabe von
Wassersäcken für Bäume
Stadtbezirk Porz / DeutzStadtbezirk Porz / DeutzStadtbezirk Porz / DeutzStadtbezirk Porz / DeutzStadtbezirk Porz / Deutz - Die Stadt Köln gibt seit Montag,
18. März, bis einschließlich Freitag, 27. September, wieder
kostenfreie Wassersäcke an engagierte Kölner*innen aus, die
bei länger anhaltenden Trockenperioden Straßenbäume be-
wässern möchten. Die Säcke können täglich während der
Servicezeiten, Montag bis Donnerstag 9 bis 15 Uhr und Freitag
9 bis 13 Uhr, im Stadthaus West, Willy-Brandt-Platz 2,
50679 Köln, auf der 11. Etage, Riegel F, Raum 11F44 sowie in
den angrenzenden Räumen abgeholt werden.

Wassersäcke werden am Baumstamm fixiert und geben
tröpfchenweise ihr Wasser über einen längeren Zeitraum di-
rekt an den Wurzelraum der Bäume ab. Sie unterstützen beim
Gießen der Straßenbäume und helfen so, die Vitalität der
Bäume zu erhalten und zu fördern. In erster Linie sollte der
Gießsack an Bäumen mit einem Stammumfang von bis zu 40
Zentimetern angebracht werden, oder an Bäumen, die auf
schwierigen Untergründen wie Tiefgaragen stehen. (red.)

Frühstück
der Begegnung
FinkFinkFinkFinkFinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 10. April, findet im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße 6, um 9.30 Uhr ein Frühlings-
Frühstück statt. Anmeldung sind bis zum 8. April unter 02203
9354418 möglich. Der Unkostenbeitrag liegt bei 4 Euro. (red.)

Veedelsessen
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Jeden Dienstag lädt das Bürgerzentrum Finken-
berg, Stresemannstraße 6, zwischen 12 und 13 Uhr zu einer
warmen Mahlzeit ein. Die Teilnahme am Veedelsessen kostet
2 Euro. Besonders willkommen sind Menschen in sozialen
Notlagen. Eine Anmeldung wird per E-Mail an
bueze@parisozial-koeln.de
oder unter 02203 9354418 erbeten. (red.)

Müllsammelaktion
im Stadtteil
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Zu einer gemeinsamen Müllsammelaktion lädt
der Bürgerverein Porz-Finkenberg e. V. ein. Für diese Aktion
im Veedel werden noch freiwillige Helfende gesucht. Treff-
punkt ist am Samstag, 13. April, um 10 Uhr auf dem
Gelände der Jobwerk Porz gGmbh, Brüsseler Straße 161.
Benötigtes Material wird gestellt. Interessierte erhalten
weitere Informationen per E-Mail an buergerverein@porz-
finkenberg.de. Die Aktion wird unterstützt von den Abfall-
wirtschaftsbetrieben Köln. (red.)
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Spannende Geschichten auch hinter den Arbeiten
Hyacinta Hovestadt, Helmut Brandt und Martin Langer stellen gemeinsam im Museum
Zündorfer Wehrturm aus

Martin Langer, Helmut Brandt und Hyacinta Hovestadt (v. l.)Martin Langer, Helmut Brandt und Hyacinta Hovestadt (v. l.)Martin Langer, Helmut Brandt und Hyacinta Hovestadt (v. l.)Martin Langer, Helmut Brandt und Hyacinta Hovestadt (v. l.)Martin Langer, Helmut Brandt und Hyacinta Hovestadt (v. l.)
beeinflusbeeinflusbeeinflusbeeinflusbeeinflussen sich auch gegenseitig künstlerisch. Fotos: Göllnitzsen sich auch gegenseitig künstlerisch. Fotos: Göllnitzsen sich auch gegenseitig künstlerisch. Fotos: Göllnitzsen sich auch gegenseitig künstlerisch. Fotos: Göllnitzsen sich auch gegenseitig künstlerisch. Fotos: Göllnitz

Hyacinta Hovestadts Arbeiten ausHyacinta Hovestadts Arbeiten ausHyacinta Hovestadts Arbeiten ausHyacinta Hovestadts Arbeiten ausHyacinta Hovestadts Arbeiten aus
Wellpappe muten teilweise wieWellpappe muten teilweise wieWellpappe muten teilweise wieWellpappe muten teilweise wieWellpappe muten teilweise wie
Konstrukte aus der Natur an.Konstrukte aus der Natur an.Konstrukte aus der Natur an.Konstrukte aus der Natur an.Konstrukte aus der Natur an.

Nicht immer ist direkt klar, was real, was erdacht ist: Martin LangersNicht immer ist direkt klar, was real, was erdacht ist: Martin LangersNicht immer ist direkt klar, was real, was erdacht ist: Martin LangersNicht immer ist direkt klar, was real, was erdacht ist: Martin LangersNicht immer ist direkt klar, was real, was erdacht ist: Martin Langers
Artefakte.Artefakte.Artefakte.Artefakte.Artefakte.

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Martin Langer schreibt
in und über seine Arbeiten auch
immer etwas Geschichte. Dann
etwa, wenn er in ein altes
Schwarz-Weiß-Foto, das seinen
Großvater einst auf einem Pferd
in Kolumbien zeigt, auch etwas
eigene Kunst einbaut - per Foto-
montage. Diese Arbeit erscheint
im Foto als übergroße Erschei-
nung. Fast wie ein Maja-Bauwerk.
Das Original, in Holz gearbeitet,
steht gleich nebenan und gibt eine
Hinweis auf das verfremdete Bild.
Gleichsam ist es aber eingebettet
in eine umfangreich arrangierte
Installation aus mal realen, mal
erdachten, Skizzen, Werkzeugen
oder auch kleinen Skulpturen.
Martin langer nennt sie Artefakte.
Nicht nur Langers Arbeiten, der in

Wuppertal lebt, auch die von Hel-
mut Brandt und Hyacinta Hove-
stadt machen die aktuelle Aus-
stellung im Museum Zündorfer
Wehrturm zu einer besonderen
und vor allem vielfältigen.
Hovestadt arbeitet unter anderem
mit Wellpappe. Sie zeigt filigran
und gleichsam stabil anmutende
Skulpturen, die sie aus vielen
Schichten dieser Pappe zusam-
menfügt. Flächen verschwinden,
gleichzeitig entstehen Formen
und Leerräume, die neue Blick-
winkel und Lichteinfälle erzeugen.
Helmut Brandt arbeitet auf Lein-
wand. Aber auch hier nicht kon-
ventionell. Seine Arbeiten zeigen
filigrane Schriften. Allesamt ase-
mantisch, wie er verrät. Und
allesamt in besonderer Form durch

Auftragen und Wegrubbeln von
Farbe erstellt. Vor allem DDR-
Künstler Carlfriedrich Claus, ein
Vertreter sogenannter visueller
Poesie, habe ihn dazu inspiriert,
verrät Brandt. „Das war ein be-
sonderer Moment, als ich gemerkt
habe: Da gehöre ich auch hin.“
Die drei Kreativen Hyacinta Hove-
stadt, Helmut Brandt und Martin
Langer kennen sich seit rund zehn
Jahren. Mehrfach haben sie zu-
sammen ausgestellt. „Wir haben
uns angenähert in unseren Arbei-
ten. Auch in den Narrativen“, ver-
rät Brandt. Seine Reihe „Die Re-
zepturen der Friederike Haufe“
findet sich etwa in Erwähnun-
gen auch in Arbeiten von Martin
Langer wieder.
Die Ausstellung „Das Odradek-

Projekt“, benannt nach dem klei-
nen, rätselhaften Wesen Odradek
aus Franz Kafkas Erzählung „Die
Sorge des Hausvaters“, ist für vier
Wochen im Museum Zündorfer
Wehrturm zu sehen. zuendorferzuendorferzuendorferzuendorferzuendorfer-----
wehrturm.de/24_vorschau-2024wehrturm.de/24_vorschau-2024wehrturm.de/24_vorschau-2024wehrturm.de/24_vorschau-2024wehrturm.de/24_vorschau-2024
(Lars Göllnitz - der Autor bei Ins-
tagram: @enqoozee)

Selbstverteidigungskurs
für Erwachsene
GreGreGreGreGremberghovenmberghovenmberghovenmberghovenmberghoven - Der ESV Gremberghoven bietet ab dem
8. April einen Kurs an, in dem Erwachsene Techniken der
Selbstverteidigung lernen können. Zehn Übungsstunden fin-
den jeweils montags von 19.30 bis 20.30 Uhr in der Turnhalle F
der Lise-Meitner-Gesamtschule, Stresemannstraße 36, in
Finkenberg statt. Die Kursgebühr beträgt 90 Euro.

Eine Anmeldung ist über Hermann Schreiner möglich:
karate@esv-gremberghoven.de, 0172 2431626.
wwwwwwwwwwwwwww.esv-gremberghoven.de.esv-gremberghoven.de.esv-gremberghoven.de.esv-gremberghoven.de.esv-gremberghoven.de (red.)
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Frühlings-Wanderung
durch die Wahner Heide
EilEilEilEilEil - Bei den monatlichen Wanderungen der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald und des Haus des Waldes richtet sich der Blick in
diesem Jahr in besonderer Weise auf die Gewächse der jeweiligen
Jahreszeit. Anfang April präsentieren so etwa Narzissen und Mai-
glöckchen ihre Blütenpracht. Die nächste Wanderung findet am
Mittwoch, 3. April, ab 14 Uhr statt. Kräuterexpertin Ruth Dreesbach
möchte dabei zudem einen besonderen Blick auf die essbare Vogel-
Sternmiere werfen. Treffpunkt ist der Innenhof auf Gut Leidenhau-
sen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Gut Leidenhausen ist mit
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Bei der Anreise mit dem
PKW wird der Parkplatz am Hirschgraben empfohlen. (red.)

Tagesfahrt zu
wildlebenden Flamingos
EEEEEililililil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen lädt am Sonntag,
5. Mai, zu einer Exkursion ins Zwillbrocker Venn ein. Dort lebt die
einzige Flamingo-Kolonie Mitteleuropas. Da Flamingos ursprünglich
aus anderen Teilen der Welt stammen, zählen sie hier zu den Neozo-
en. Woher die pinken Vögel kommen, warum sie hier gute Lebensbe-
dingungen finden und was ihr Vorkommen im Westmünsterland für
die Region bedeutet, erfahren die Teilnehmenden bei einer gut zwei-
stündigen Wanderung. Während der Anreise mit dem Reisebus wer-
den Kaffee und belegte Brötchen als Verpflegung bereitgestellt. Im
Anschluss an die Flamingobeobachtung können die Teilnehmer*innen
für etwa zwei Stunden in der Kulturstadt Vreden den Tag ausklingen
lassen. Wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk werden empfoh-
len. Anmeldung unter sind unter 02203 9800541 oder per E-Mail an
info@gut-leidenhausen.de möglich. Anmeldeschluss ist der 1. April.
Die Tour wird vom Biologen Matthias Overmann geleitet und kostet
45 Euro inklusive Verpflegung. (red.)

Gratis Informatik-Workshop für Schüler ab der 8. Klasse
(Porz) Seit Jahren beliebt ist der Work-
shop der incs GmbH (spin-off eines
Wirtschaftsinformatik-Lehrstuhls der
Uni Köln), in dem spannenden und
aktuellen Entwicklungsherausforde-
rungen. Der Workshop findet vom 2.
bis 5. April in Porz, Edmund-Rumpler-
Straße 6a statt. Die Voraussetzungen
sind simpel: Du bist mindestens in der
achten Klasse und hast bereits erste
Programmierungen (z. B. durch den
Informatikunterricht oder privat) durch-
geführt. Es gibt einen praxisorientier-
ten Einblick in die IT-Welt, Urkunden
und für die besten sogar ein Preisgeld.
Haben wir dein Interesse geweckt?
Möchtest du dich, allein oder mit Freun-
den, der Herausforderung stellen?
Dann schreib uns einfach per E-Mail
an workshop@incs.org oder ruf uns
an unter 02203 20216 20 oder
schreib uns an 0179/3270264 per
WhatsApp oder Signal. (rm)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 21



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | porz-am-montag.de/e-paper22

Die beste Rendite zu Kanzler Schmidts Zeiten
Der Verein Begräbnishilfe unterstützt seit 100 Jahren Menschen bei der Finanzierung
von Bestattungskosten

Eine Plakette ziert die von der Begräbnishilfe aufgestellte Bank.Eine Plakette ziert die von der Begräbnishilfe aufgestellte Bank.Eine Plakette ziert die von der Begräbnishilfe aufgestellte Bank.Eine Plakette ziert die von der Begräbnishilfe aufgestellte Bank.Eine Plakette ziert die von der Begräbnishilfe aufgestellte Bank.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Windgeschützt und direkt an der Kirche St. Michael steht die Bank.Windgeschützt und direkt an der Kirche St. Michael steht die Bank.Windgeschützt und direkt an der Kirche St. Michael steht die Bank.Windgeschützt und direkt an der Kirche St. Michael steht die Bank.Windgeschützt und direkt an der Kirche St. Michael steht die Bank.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - „Die goldenen Zeiten
waren für uns die Jahre zu Kanz-
ler Schmidts Zeiten“, erzählt
Heinz Müller. 30 Jahre lang war er
der Vorsitzende des 1923 gegrün-
deten Vereins Begräbnishilfe Zün-
dorf. Damals habe man für ange-
legtes Geld rund zehn Prozent
Rendite bekommen. Das Kapital
des Vereins sei so zwischenzeitlich
auf bis zu einer halben Million Euro
angestiegen.
Für den Gegenwert eines Kölsches
habe man im Monat Mitglied sein
können, so Müller. 16 Mark be-
trug der Jahresbeitrag. Und das
für einen klaren Deal: War ein
Mitglied aus dem Verein verstor-
ben und die Angehörigen konnten
sich die Bestattungskosten nicht
leisten, so sprang die Begräbnis-
hilfe ein.Die Zeiten der Vollversi-
cherung seien inzwischen vorbei,
so Heinz Müllers Sohn Michael.
Er ist heute Vorsitzender des Ver-
eins. Dennoch helfe der Verein
weiter Menschen, die die Kosten
für die Bestattung nicht aufbringen

könnten. Jetzt in Teilen und zu 18
Euro im Jahr. Entstanden ist die
Begräbnishilfe in den Zeiten der
Hyperinflation. „Viele Menschen
wussten damals nicht, wie sie ihre
Verwandten unter die Erde brin-
gen sollten“, berichtet Michael
Müller. Damals habe es Begräb-
nishilfen in allen Orten rings um
Zündorf herum gegeben, erzählt

er. In Porz, Wahn, Urbach oder
auch Westhoven. Heute sei das
anders. Auch die Zündorfer Be-
gräbnishilfe habe längst nicht
mehr die einstigen über 1.000
Mitglieder. Heute seien es rund
400, so Michael Müller. „Wir sind
ein lokaler Verein in Zündorf. Aber
wir sagen auch nicht nein, wenn
jemand in Porz Hilfe braucht.“

Dabei dürfe mit dem eingenom-
menen Geld keinesfalls spekuliert
werden, so Vater Heinz. So gebe
es eine öffentliche Aufsicht über
die Bezirksregierung. Es selbst ist
über eine Tätigkeit in der Jugend
für ein Bestattungsunternehmen
zum Verein gestoßen und nennt
das Amt eine Generationenfrage.
Zudem stehe der Verein auch der
Kirche nah. Auch deshalb, weil die
Pfarrer der Gemeinde oft als Ers-
te von finanziellen Engpässen er-
fahren hätten, so Michael Müller.
Zum 100. Jahr des Bestehens hat
die Begräbnishilfe nun auch eine
Bank für den Friedhof Niederzün-
dorf und direkt an der Kirche St.
Michael beigesteuert. Finanziert
über Vorstandsmitglied Willi Trom-
peter und als Angebot an die An-
gehörigen, die sich so auf dem
Friedhof hinsetzen können. Und
über die guten und schlechteren
Taten in ihrem Leben nachdenken
könnten, wie Heinz Müller scherz-
haft feststellt. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: @enqoozee)

• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Buchführung

• Löhne

• Existenzgründung

• betriebswirtschaft- 

  liche Beratungen

... und vieles mehr

Ihre Steuerberaterin 

vor Ort.

Rufen Sie uns an:

   0 22 08 / 49 50
... oder besuchen Sie uns in 

unseren Kanzleiräumen: 

Marktstraße 62,  
Niederkassel-Rheidt

steuerberaterin-helgert.de

Der ehemalige und der aktuelle Vorsitzende des Vereins: Heinz MüllerDer ehemalige und der aktuelle Vorsitzende des Vereins: Heinz MüllerDer ehemalige und der aktuelle Vorsitzende des Vereins: Heinz MüllerDer ehemalige und der aktuelle Vorsitzende des Vereins: Heinz MüllerDer ehemalige und der aktuelle Vorsitzende des Vereins: Heinz Müller
und Sohn Michael Müller (r.). Foto: Göllnitzund Sohn Michael Müller (r.). Foto: Göllnitzund Sohn Michael Müller (r.). Foto: Göllnitzund Sohn Michael Müller (r.). Foto: Göllnitzund Sohn Michael Müller (r.). Foto: Göllnitz
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Einzigartiges Zeichen 
der Verbundenheit. 

Individueller 
Erinnerungsschmuck.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre
Gottesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19.30 Uhr aus.

Evangelische Gottesdienste
Ostersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. März
6.10 Uhr - Hoffnungskirche
Gottesdienst am Ostermorgen
mit Abendmahl
7 Uhr - Friedhof Westhoven
Andacht mit Posaunenchor
9.30 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
9.30 Uhr - Lukaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Pauluskirche Familien-

gottesdienst mit Ostereiersuche
11 Uhr - Markuskirche Gottes-
dienst mit Abendmahl
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet
mit Abendmahl
18 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten
mit Friedensgebet
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Freie evangelische
Gemeinde (FeG) Köln-Porz,
Goethestr. 9-11
• Gottesdienst jeden Sonntag

um 10.30 Uhr
• Pfadfinder für Kids von 7 bis

10 Jahren, jeden 1. und 3.
Samstag im Monat
von 11 bis 13 Uhr

• Café Lichtblick für Senioren,
jeden 2. Samstag im Monat
von 14.30 bis 16.30 Uhr

Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam
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Computer auf vier Rädern
Software macht das Autofahren sicherer, komfortabler und individueller

Moderne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vierModerne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vierModerne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vierModerne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vierModerne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vier
Rädern. Foto: DJD/Robert BoschRädern. Foto: DJD/Robert BoschRädern. Foto: DJD/Robert BoschRädern. Foto: DJD/Robert BoschRädern. Foto: DJD/Robert Bosch

Echtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto: DJD/Robert BoschEchtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto: DJD/Robert BoschEchtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto: DJD/Robert BoschEchtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto: DJD/Robert BoschEchtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto: DJD/Robert Bosch

Digitale Technik ist mit ihren viel-
fältigen Vorteilen aus dem Alltag
nicht mehr wegzudenken. Auch
Autos entwickeln sich immer mehr
zum Computer auf vier Rädern.
Touchdisplays im XL-Format bie-
ten Infotainment und eine einfa-
che Bedienung, Assistenzsysteme
machen das Fahren sicherer und
komfortabler. Möglich wird dies
dank starker Rechenleistung im
Fahrzeug, speziell entwickelter Soft-
ware und der zunehmenden Ver-
netzung vom Fahrzeug bis zur Cloud.
Die Fachwelt spricht von „Softwa-
re-definierten Fahrzeugen“.
Mit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr Komfort
und Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeit
Autos entwickeln sich zu digita-
len Plattformen, die sich laufend
aktualisieren lassen. Wichtiger als
Exterieur und Leistung ist gerade
für jüngere Menschen, dass das
Fahrzeug nützliche Funktionen
aus Unterhaltung, Komfort und
Vernetzung mit der Online-Welt
ermöglicht „Software ist der
Schlüssel, um Komfort und Nach-
haltigkeit zu steigern“, erklärt
Bosch-Geschäftsführer Dr. Markus
Heyn. Ein Beispiel dafür: Statt in
der Innenstadt lange und müh-
sam nach einer Parkgelegenheit
zu suchen, kann das Software-de-
finierte Automobil von morgen den
nächsten freien Platz identifizie-
ren und ansteuern. Mehr Komfort
ermöglicht die entsprechende
Software auch für Elektrofahrzeu-
ge - etwa indem die Ladestation
beim Anfahren selbsttätig gebucht
oder das Fahrzeug beim Parken

automatisch geladen wird. Ver-
netzte Kartenservices können das
Autofahren sicherer machen, in-
dem sie auf Basis von Echtzeit-
Informationen rechtzeitig vor Risi-
ken wie Aquaplaning oder Eis war-
nen. Seit fast 40 Jahren entwickelt
Bosch automobile Software im ei-
genen Haus und bringt jedes Jahr
mehr als 200 Millionen Steuerge-
räte in Fahrzeuge weltweit.
Mit Updates bleibt das Mit Updates bleibt das Mit Updates bleibt das Mit Updates bleibt das Mit Updates bleibt das Auto län-Auto län-Auto län-Auto län-Auto län-
ger auf dem aktuellen Standger auf dem aktuellen Standger auf dem aktuellen Standger auf dem aktuellen Standger auf dem aktuellen Stand
Die Integration des Autos in die
digitale Welt bedeutet zudem,

dass sich die Software und damit
die Anwendungen stets weiter-
entwickeln. So ist das Fahrzeug
im besten Zustand, wenn es aus-
geliefert wird. In Zukunft führen
Updates zu laufenden Optimie-
rungen - ähnlich wie man es vom
Smartphone kennt. Dadurch bleibt
das Auto, für das man viel Geld
ausgegeben hat, länger auf dem
aktuellen Stand der Technik.
Ebenso können nach dem Kauf
Funktionen hinzugebucht werden.
Neben den vielfältigen Infotain-
ment-Angeboten, die leistungs-

starke Fahrzeugrechner heute er-
möglichen, steht vor allem die Si-
cherheit im Fokus. Lenk- und
Bremsassistenten gehören in
Neuwagen bereits zum Standard.
Die Umfeldwahrnehmung kann
ebenfalls dazu beitragen, so man-
chen Unfall zu verhindern. Die
Weiterentwicklung der Assistenz-
systeme führt perspektivisch zum
automatisierten Fahren - auch das
ist eine Technikzukunft, die ohne
leistungsstarke Software und
Hardware nicht möglich wäre.
(DJD)
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Hightech-Berufe
mit Perspektive

Foto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-o

Den Schulabschluss in der Tasche
- und jetzt? Für alle Technikbe-
geisterte und Organisationsta-
lente ist eine Ausbildung in der
Wellpappenindustrie genau das
Richtige.

Wer Lust auf Technik hat, kann
sich beispielsweise zum Packmit-
teltechnologen ausbilden lassen.
Hightech-Maschinen im Dauere-
insatz und die mehr als 100 Me-
ter lange Wellpappenanlage - so
sieht der Arbeitsplatz eines Pack-
mitteltechnologen aus. In seiner
Ausbildung lernt er Wellpappen-
verpackungen für die unterschied-
lichsten Produkte zu entwickeln,
die Maschinen für die Herstellung
einzurichten und die verschiede-
nen Produktionsprozesse zu über-
wachen. „Hier sind ein gutes
räumliches Vorstellungsvermö-
gen, Kreativität und handwerkli-
ches Geschick gefragt“, erklärt
Angela Peters vom Verband der
Wellpappen-Industrie (VDW).
Begeisterungsfähigkeit für Ma-
schinen und Interesse für techni-
sche Abläufe sind auch bei einer
Ausbildung zum Maschinen- und
Anlagenführer gefragt. Denn Ma-
schinen- und Anlagenführer hal-
ten den Herstellungsprozess im
Wellpappenwerk am Laufen. Sie
sorgen dafür, dass alle Maschi-
nen einwandfrei funktionieren,
richtig eingerichtet sind und zum
passenden Zeitpunkt umgerüstet
werden. Außerdem überwachen
sie die Arbeitsgänge an den Well-
pappenanlagen, warten und in-
spizieren sie regelmäßig und er-
ledigen kleinere Reparaturen.
Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
„Verpackungen aus Wellpappe
sind allgegenwärtig“, meint Pe-
ters. Täglich verschicken Online-
Shops tausende Päckchen - her-
gestellt aus Wellpappe. Und auch
die Händler der Lebensmittel-
branche setzen auf das umwelt-
freundliche Material und präsen-
tieren im Supermarkt Süßigkeiten,
Obst oder Käse in Regalverpackun-
gen aus Wellpappe. Kisten aus Pa-
pier und Pappe bleiben also stark
nachgefragt - und damit auch das
Fachpersonal, das für deren Pro-
duktion und Gestaltung verant-
wortlich ist. „Eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie bietet
damit hervorragende Zukunftsaus-
sichten“, so Peters. Denn verpackt
wird immer. Weitere Infos gibt’s
auf der Facebook-Seite
„Ausbildung.Wellpappenindustrie“.
(akz-o)
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Wir machen uns stark! 

Arbeiten im Veedel

 Teamleitung
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.04.2024 um 10 Uhr03.04.2024 um 10 Uhr03.04.2024 um 10 Uhr03.04.2024 um 10 Uhr03.04.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Näh- und Schreibmaschine, Gemälde,
Geigen, Armband-, und Taschenuhren,
Schmuck. Fr. Böhmer: 0177 5959488

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch ApartmentApartmentApartmentApartmentApartment

German Airways Mitarbeiter sucht auf
Zeit ein möbliertes Appartement in
Troisdorf oder Umgebung zum Flug-
hafen. Bitte kontaktieren Sie
service@germanairways.com oder
melden Sie sich telefonisch unter
01728606116

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Fechter vom GSV Porz gewinnt Pulheimer Schwert

Bayer 04 Leverkusen siegt beim U13-Turnier
Der FC Germania Zündorf hat sein Jugendturnier ausgerichtet - die Ergebnisse

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Im letzten Match ste-
hen sich Borussia Mönchenglad-
bach und Bayer 04 Leverkusen
gegenüber. Was nach einer mög-
lichen Partie aus Bundesliga oder
Pokal klingt, war in diesem Jahr
das Endspiel des Edeka-Hein-
Cups vom FC Germania Zündorf.
Zum zweiten Mal nach 2023

Der FC und Schalke trennten sich 3:2. Fotos: GöllnitzDer FC und Schalke trennten sich 3:2. Fotos: GöllnitzDer FC und Schalke trennten sich 3:2. Fotos: GöllnitzDer FC und Schalke trennten sich 3:2. Fotos: GöllnitzDer FC und Schalke trennten sich 3:2. Fotos: Göllnitz Auf zwei Plätzen wurde parallel gespielt - jede Partie dauerte 20 Minuten.Auf zwei Plätzen wurde parallel gespielt - jede Partie dauerte 20 Minuten.Auf zwei Plätzen wurde parallel gespielt - jede Partie dauerte 20 Minuten.Auf zwei Plätzen wurde parallel gespielt - jede Partie dauerte 20 Minuten.Auf zwei Plätzen wurde parallel gespielt - jede Partie dauerte 20 Minuten.

hat der Club die U13-Vertre-
tungen namhafter Clubs nach
Zündorf gelockt. Zudem reich-
lich Zuschauende.
Die jungen Kickenden des FC Ger-
mania sind in ihrer Vorrunden-
gruppe zwar letztlich Fünfte und
Letzte geworden, haben sich aber
insgesamt gut aus der Affäre

gezogen. So gab es gegen den 1.
FC Köln ein 0:0, gegen Gladbach
ein 1:1. Im Spiel um Platz 9 verlo-
ren die Zündorfer letztlich mit
1:0 gegen Viktoria Köln.
Die Platzierungen nach Gruppen-
phase, Halbfinals und Platzie-
rungsspielen: 10. FC Germania Zün-
dorf, 9. Viktoria Köln, 8. Fortuna

Köln, 7. Eintracht Frankfurt, 6. 1.
FC Köln, 5. Borussia Dortmund, 4.
VfB Stuttgart, 3. FC Schalke 04,
2. Borussia Mönchengladbach,
1. Bayer Leverkusen.
Das Finale konnte Bayer 04 Lever-
kusen mit 3:2 für sich entscheiden.
(Lars Göllnitz - der Autor bei Insta-
gram: @enqoozee)

Die vier Porzer GSV-Fechter, darunter Sieger Stephan Hundertmark (2. v. r.). Foto: GSV PorzDie vier Porzer GSV-Fechter, darunter Sieger Stephan Hundertmark (2. v. r.). Foto: GSV PorzDie vier Porzer GSV-Fechter, darunter Sieger Stephan Hundertmark (2. v. r.). Foto: GSV PorzDie vier Porzer GSV-Fechter, darunter Sieger Stephan Hundertmark (2. v. r.). Foto: GSV PorzDie vier Porzer GSV-Fechter, darunter Sieger Stephan Hundertmark (2. v. r.). Foto: GSV Porz

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Beim diesjähri-
gen „Alte Haudegen Turnier“ in
Pulheim waren mit Matthias Kauf-
mann, Jörg Mewes, Karl Meng und
Stephan Hundertmark gleich vier
Degenfechter vom GSV Porz am
Start. Dabei wurde das mit 65 Teil-
nehmern stark besetzte Feld in fünf
gleich große Gruppen mit je drei-
zehn Fechtern aufgeteilt. Die je-
weiligen Gruppensieger fochten am
Ende in einem Fünfer-Finale um den
Wanderpreis Pulheimer Schwert.
Zum 30. Jubiläum des Turniers
waren auch viele Fechter der Se-
nioren-Nationalmannschaften aus
den benachbarten Beneluxlän-
dern gemeldet. Karl Meng und
Jörg Mewes vom GSV Porz starte-
ten in Gruppe 3 und belegten am
Ende mit sechs Siegen den sieb-
ten, und mit zwei Siegen den zwölf-
ten Platz. Besser lief es für Matt-
hias Kaufmann, der in Gruppe 1
den dritten Platz belegte und nur
knapp das Finale verpasste.
Stephan Hundertmark setzte sich
in seiner Gruppe 2 nach Sieg-
gleichheit im Stichkampf gegen
den Italiener Dalla Giovanna mit
5:2 durch und qualifizierte sich

damit für das Finale. Dort warte-
ten mit zwei Niederländern und
zwei Belgiern starke Konkurren-
ten. Nach starken Gefechten und

3:1 Siegen konnte sich Hundert-
mark im Stichkampf gegen den
Belgier Jean Stock, Dritter der
Senioren WM 2016, mit 5:4 durch-

setzen. Stephan Hundertmark hol-
te so zum vierten Mal das Pulhei-
mer Schwert in den Stadtbezirk
Porz. (red.)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | porz-am-montag.de/e-paper30

Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im Alten RathausAlten RathausAlten RathausAlten RathausAlten Rathaus
Deutzer Freiheit 103, 50679 Köln, 0221-818394

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Goten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-Apotheke
Deutzer Freiheit 114, 50679 Köln, 0221/815066

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Christophorus Christophorus Christophorus Christophorus Christophorus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kalker Hauptstr. 101b, 51103 Köln, 0221/8809960

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Severin Severin Severin Severin Severin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Severinstr. 46, 50678 Köln, 0221/313185

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
AnkAnkAnkAnkAnkererererer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Siegburger Str. 360, 51105 Köln, 0221/8303191

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Alarichstr. 1, 50679 Köln, 0221/812312

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Reh-ApothekeReh-ApothekeReh-ApothekeReh-ApothekeReh-Apotheke
Barbarossaplatz 6, 50674 Köln, 0221/9230732

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Heßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-Apotheke
Ostheimer Str. 30, 51103 Köln, 0221/875797

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Höhenberg-ApothekeHöhenberg-ApothekeHöhenberg-ApothekeHöhenberg-ApothekeHöhenberg-Apotheke
Olpener Str. 61-63, 51103 Köln, 0221/871613

Angaben ohne Gewähr
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· Patientenverfügung
· Vorsorgevollmacht

· Bestattungsvorsorge
· Testament (Vererben/Enterben)

Frankfurter Str. 493·  51145 Köln · Tel. 0170-1037632

Generationenberatung & 

Testamentvollstreckung

Rechtswirksam 
& anwaltlich

geprüft!

-Überlassen Sie nichts dem Zufall, sondern treffen Sie rechtzeitig Vorsorge-
Lassen Sie sich beraten!

KANZLEI FÜR
R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G
W O L L M A N N  /  H E S S  

Schiedspersonen für Porz

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584
Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser

0221/34645-600
Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst

www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail: Schiedsamt71@
klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

Altenheim- und
Hausbesuche nach 
Terminabsprache

I StandardEinstärkenglas

49,95€ Kunststoff
Gehärtet
Superentspiegelt
Kratz- und BruchfestGleitsichtglas

II Komfort
Dünner, leichter Kunststoff
Gehärtet
Superentspiegelt
Robust bei randlosen      
Brillen
Schmutzabweisend

III Premium
Extra dünner, leichter   
Kunststoff
Gehärtet
Superentspiegelt
Für hohe Sehansprüche
Robust bei randlosen Brillen
Schmutzabweisend Stärkenbegrenzung: 

sph +/- 10 dpt und Cyl bis -3 dpt

Brillenfassung für

Große Auswahl an Fassungen

1€

Messungen mit der neuesten Technologie 

bei Ihnen vor Ort.

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Genießen Sie hervor-
ragendes Hören durch 
Markenhörgeräte in der 
kleinsten Bauweise mit 
der neuesten Technik.

Hörgeräte

ab 0€

Hörgeräte mit Akku.

langer Laufzeit.

Dezente und unauffäl-
lige Im-Ohr-Geräte für 
bestes Hören.

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

www.horen-und-sehen.com

ENSEN
02203 17475

mjunkersdorf@gmx.de

Gilgaustraße 39

51149 Köln

MO - FR
9:00 - 13:00

15:00 - 18:30

SAMSTAG
9:00 - 14:00

BESTES TEAM

(Nur in Kombination mit unseren Angeboten)


